
Beruft eıne Arbeıt finden Weıtaus problematischer verläuft ındes der
Prozeß der Identitätsfindung als Juden. Das Wıssen Tora und Tal-
mud 1Sst ger1ing, enn die Religionsausübung W ar schliefßlich Jahre VCI-

boten. INUT wenıge verfügen daher ber eıne jüdısche Identität“, berich-
(2Ie Teschemacher. „Unsere Aufgabe 1St CI ıhnen ıhre Geschichte wıieder
nahezubringen.“ Fur die jüdısche Gemeıinde sınd die Zuwanderer den-
och eıne „ungemeıne Bereicherung“. Durch dıe jüdıschen Einwanderer,
dıie A2US$S der GUS ach Freiburg gekommen sınd, 1st die Gemeinde gC-
wachsen und hat sıch verjJüngt, dafß jetzt eın jüdıscher Kindergarten
geplant wurde.
nach: Badische Zeıtung, (Freiburger Zeıtung)

Woche der Brüderlichkeit ın Freiburg
Dıie Woche der Brüderlichkeit wurde in Freiburg VO

Pfarrer Chrıstıian Keller, Kulturbürgermeıister Thomas Landsberg und
Landesrabbiner Benjamın Soussan 1im Alten Rathaus eröffnet. Im
Rahmen der Woche der Brüderlichkeit wurden tolgende Vortrage aNSC-
boten: „Mut UF Solidarıtät und dıe Folgen der Asylrechtsdiskussion“,
„Jüdische Themen in der Musık des Jahrhunderts“, „Das Gegenteıl
VO Gleichgültigkeıit 1St Erinnerung Das Werk Elıe Wıiıesels als Zeugnı1s
wıder das Vergessen: , „Bedrängende Gegenwart: Antısemitismus 1n der
Bundesrepublik heute“ und ein Beıtrag der Ausländerbeauftragten der
Bundesregierung Cornelia Schmalz-Jacobsen ZUuU Thema „Deutschland:
Festung der Einwanderungsland?“ Red


